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AB 2 Kloster Maulbronn     Gründungsgeschichte, Bau regeln und Ordensleben 
                                                                                                                         alle Niveaustufen 
Arbeitsauftrag :  
Vervollständige den Lückentext mit Hilfe der Inform ationen vom Lehrervortrag.  
 

Bischofs, Gruppen, Speisesälen, Seelenheil, Arbeit, Kirchturm, optimal, religiöser Disziplin, 
Zugbrücke, Chorschranke, Stiftungen, Mittelalter, Baustil, Malereien, Zisterzienser  

 
Im Jahre 1138 stiftete (= schenkte) ein Adliger aus Lomersheim dem Mönchsorden der 

____________________ ein Stück Land in der Nähe von Mühlacker. Solche 

________________________ waren damals üblich, denn von den Mönchen wurde im 

Gegenzug dafür erwartet, dass sie für das ____________________des Stifters beteten.  

Das geschenkte Land war aber für die Ansiedlung und Klosterbetrieb nicht geeignet, 

weswegen die dutzend Mönche im Jahre 1147 in das Tal der Salzach weiterzogen, das 

zum Gebiet des ____________________von Speyer gehörte. Im Salzachtal fanden die 

Zisterziensermönche bessere Bedingungen für ihre Klostergründung vor, nämlich 

ausreichend Wasser für Fischzucht sowie Steine und Holz als Baumaterial. Dass die 

Mönche dabei in eine Wildnis vordringen mussten, störte sie nicht, im Gegenteil: In 

mühevoller ___________________________ den Boden für Ackerbau und Viehzucht 

zu erschließen, gehörte neben strenger ___________________________ zu den 

obersten Geboten des Zisterzienserordens.  

Wenn man heute die Klosteranlage durch das Klostertor betritt, im 

________________________ verwehrte dort eine_________________________ 

unerwünschten Gästen den Zutritt in das mit Mauern und Türmen befestigte Kloster, 

erkennt man bald, dass hier der Zisterzienserorden am Werk war: Kein richtiger  

______________________ ragt über die Kirche empor, sondern nur ein Dachreiter für  

die Glocke.  

Das Kloster wurde durch die Fleißarbeit der Mönche und die Abgaben der zum Kloster 

gehörenden Gehöfte immer wohlhabender. Auch veränderte sich der 

_________________________. Ältere romanische Rundbögen wurden durch neuere 

gotische Spitzbögen ersetzt, wie man bei einem Rundgang im Kreuzgang oder bei der 

Vorhalle zur Kirche gut erkennen kann. Auch ließ die Ordensdisziplin im Laufe der Zeit 

nach und so wurden die einst kahlen Wände farbig gestaltet und sogar mit 

___________________________ versehen.  

Die Zisterziensermönche waren in zwei ______________geteilt: In Mönche niederen 

Ranges und einfacher Herkunft, deren Bereich räumlich von dem der Herrenmönche 

getrennt war, wie man an der _______________________ in der Klosterkirche und den 

beiden getrennten _________________________ heute noch sehen kann. Für ihre 

Religionsausübung hatten die Zisterzienser den gesamten Klosterbau ______________ 

gebaut: Eine Treppe führte vom Schlafsaal direkt in die Klosterkirche, damit die Mönche, 

beginnend mitten in der Nacht, ungehindert ihren Stundengebeten nachgehen konnten. 

Nichts sollte sie bei ihren religiösen Pflichten aufhalten und ablenken.  

Lösung (Anfangsbuchstaben): Zi, St, Se, Bi, Ar, re Di, Mi, Zu, Ki, Ba, Ma, Gr, Ch, Sp, op 

 
Arbeitskreis für Landeskunde/Landesgeschichte RP Karlsruhe 


